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Jahresversammlung 
der  Dorpa te r  Na tu r fo r sche r -Gese l l scha f t  

am 26. Januar 1884. 

Anwesend waren : der Herr Präsident Prof. emer. Bidder, 

22 Mitglieder und 5 Gäste. 

Der Seeretair verlas den Jahresbericht für 1883, welcher 

seitens der Mitglieder genehmigt und dessen Veröffentlichung 
beschlossen wurde. 

Vorgelegt wurden 22 Zuschriften, darunter Tausch­

angebote . der Royal Geological Society of Cornwall und der 

Charkower Abtheilung der Kais. Russischen Technologischen 

Gesellschaft, welche mit Dank angenommen wurden, ferner ein 

Schreiben des Herrn Curators des Dorpatschen Lehrbezirks, 

enthaltend die Bestätigung der im Jahre 1883 gewählten 

Mitglieder, ein Dankschreiben des Herrn Curators für dessen 

Wahl zum Ehren-Mitglied der Naturf.-Ges. 

Als Geschenke waren eingegangen: 

von Herrn Dr. Sagemehl dessen „Beiträge zur 

vergleich. Anatomie der Fischeu, 

von Herrn Prof. Carlos Berg „Notas sinonimicas 

acerca de algunos Coleöpteros у Lepidöpteros", 

von Herrn Mag. Hirschsohn eine Collection von 

Vogeleiern. 

Für alle diese Geschenke wurde den Gebern der Dank 

der Ges. votirt. 

Vorgelegt wurde durch den Secretair eine Liste sol­

c h e r  V ö g e l  u n d  S ä u g e t h i e r  e ,  w e l c h e  b e i  d e r  
Sitzungsber. d. Dorp. Naturf.-Ges. VII, 1. 1 
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N e u o r d n u n g  d e r  S a m m l u n g  a l s  u n t ' a u g l i c h  

entfernt worden sind, und es wurde seitens des 

Secretairs an die Mitglieder die Aufforderung gerichtet, wo­

möglich diese Thiere durch neue Exemplare zu ersetzen. 

Im Auftrage des Directoriums theilte der Secretair mit, 

d a s s  e i n e  g r ö s s e r e  S e r i e  ä l t e r e r  J a h r g ä n g e  d e r  S t e t t i n e r  

und Berliner entomologischen Zeitschriften für 

die Bibliothek angekauft worden. 

Desgleichen wurde mitgetheilt, dass in Zukunft nur kurze 

Referate über die Sitzungen der Naturf.-Ges. in der Neuen 

Dörptschen Zeitung veröffentlicht werden sollten und dass mit 

B e g i n n  d e s  7 .  B a n d e s  e i n e  n e u e  S e r i e  d e r  S i t z u n g s ­

berichte mit verändertem Druck und Format herausgegeben 

werden solle. 

Z u  w i r k l i c h e n  M i t g l i e d e r n  w a r e n  d u r c h  d i e  

Herren Prof. Rosenberg und Mag. Klinge proponirt und wur­

d e n  g e w ä h l t  d i e  H e r r e n  s t u d .  o e c o n .  H e i n r i c h  K r a u s e ,  

s t u d .  e h e m .  C a r l  R e u s s  u n d  s t u d .  m e d .  J o h n  T  i i  r  s  t  i  g .  

Als Präsident wurde für das nächste Triennium ein­

stimmig wiedergewählt Herr Prof. emer. Dr. F. В i d d e r. 

Herr Oberlehrer Sintenis übergab folgende Ab­

handlung : 

Die Dipterenfamilie der Tipuliden in Curland und Livland. 

Die so zahlreiche, interessante und leicht einzuheimsende 

Insectenclasse der Zweiflügler hat sich in ganz Europa 

und ebenso in den Ostseeprovinzen nicht vieler Liebhaber zu 

erfreuen gehabt. 
Glücklicherweise haben sich aber, nachdem schon einige 

der handgreiflichsten Arten von Linne und Fabricius bestimmt 

worden waren, ebenso befähigte als enthusiastische Männer 

an die Aufstellung eines wohlgegründeten, im Ganzen 

scharfsinnig durchgeführten Systems gemacht, vor Allen 

J .  W .  M  e  i  g  e  n  m i t  s e i n e r  „ S y s t e m a t i s c h e n  B e ­

schreibung", Aachen u, Hamm 1818—1838. Vol. 1—7. 
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Dieses überaus verdienstvolle Werk war die Grundlage, 

auf welche В. A. Gimraerthal in Riga seine Forschungen 
vor 50 Jahren gründete. Das System Meigens reicht sicher 

hin, die Gattungen (genera), welche er aufstellte, zu charac-

terisiren. Nicht so ausreichend konnte es für die Arten sein. 

So hat also Gimmerthal, obwohl er offenbar die oben ge­

nannte, leicht zu beherrschende Dipterenfamilie mit ziemlichem 

Erfolge aufsuchte und sich zurechtlegte, doch nicht überall 

zu voller Sicherheit gelangen können. Er muss in seinen 

späteren Mittheilungen häufig frühere Angaben zurücknehmen 

oder berichtigen. 

Wer nämlich nach Meigen bestimmen will, muss Mei-

gen's Originalexemplare vergleichen können ; aber auch das 

allein genügt nicht, da Meigen's Arten zuweilen noch getheilt 

worden sind. Vor fünfzig Jahren war es nicht wie heute 

möglich, Sendungen dieser äusserst empfindlichen Thiere durch 

die gewöhnlichen Transportmittel an Kenner zu wagen, um 

sie bestimmen zu lassen. Jegliche Controle der wirklichen 

Fachleute fehlte also Gimmerthal. Zeller, der in seinen jun­

gen Jahren Dipterolog war und erst später ganz zu den Le-

pidopteren abfiel, um die Fliegen Loew zu überlassen, scheint 

sein einziger deutscher Correspondent gewesen zu sein. 

D a h e r k o m m t  e s ,  d a s s  s i c h  a u f  G i m m e r ­

t h a l ' s  B e s t i m m u n g e n * )  n i c h t  ü b e r a l l  m i t  Z u ­

v e r s i c h t  b a u e n  l ä s s t .  

Unsere Gesellschaft besitzt nun zwar eine Reihe von 

Gimmerthal'schen Exemplaren, deren Bestimmung von ihm 

selbst herzurühren scheint und also leicht zu controliren wäre ; 

sie ist aber viel zu klein, als dass sich daraus etwas Ent­

scheidendes ergäbe ; es sind nur die am leichtesten zu er­

kennenden und daher ohnehin zusammenstimmenden Arten 

darin vorhanden. 

*) Bullet, de Moscou 1832. Tome IV p. 343. — 1834. Tome VII 
p. 98. p. 129. - 1842. Tome XV p. 639. — 1845. Tome XVIII p. 287. 
— 1846. Tome XIX p. 3. — 1847. XX. I. p. 175. III. p. 140. 
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G i m m e r t h a l  h a t  7 4  T i p u l i d e n a r t e n  i n  s e i n e r  

„ U e b e r s i c h t  d e r  Z w e i f l ü g l e r  ( D i p t e r a  L . )  L i e f -

und Kurlands"*) aufgezählt. Später sind noch 12 Arten 

h i n z u g e k o m m e n .  D a  d a s  f o l g e n d e  v o n  m i r  e n t w o r f e n e  V e r -

zeichniss 79 Arten enthält, so wäre eine durchgängige 

Uebereinstimmung zu erwarten. Diese ist aber in der That 

n i c h t  v o r h a n d e n .  W i r  h a b e n  e b e n  n u r  d i e  H ä l f t e ,  

nämlich 43 Arten gemeinsam. Daraus folgt keines­

wegs, dass Gimmerthal's Üeberschuss von 43 Arten auch nur 

zum grösseren Theile wirklich zu unserer Fauna zu rechnen 

wäre. Ich will die Möglichkeit nicht bestreiten, behaupte 

aber, dass die Hülfsmittel Gimmerthal's viel zu dürftig waren, 

um ausreichende Bestimmung zu ermöglichen. Dies ist der 

Grund, weshalb man die Ermittelung der livländischen Dip­

teren von vorn anfangen muss, doch so, dass Gimmerthal's 

Angaben als werthvolle Bestätigungen bestehen bleiben kön­

nen, wo es unwahrscheinlich ist, dass er sich geirrt habe, 

wie das z. B. mit Pedicia rivosa L., einer nicht zu verken­

nenden Art, der Fall ist. 

Erst seit 20 Jahren haben wir ein Werk, welches von 

vorn herein durch seine streng analytische Methode solche 

Gewähr leistet, dass man sich im Bestimmen dieser Zwei­

flügler nur unwesentlich irren kann. Es ist die erste Ab­

t h e i l u n g  d e r  F a u n a  A u s t r i a c a  D i e  F l i e g e n  ( D i p t e r a )  v o n  

J. R. S с h i n e r, Theil 1. 1862. Theil 2. 1864. Wien. 

Für die meisten bei uns vorkommenden Tipuliden, zu­

mal die allgemein verbreiteten Arten, reicht dieses Werk voll­

kommen aus. Die nordischen Arten freilich muss man, wenn 

man das vermag, aus J. W. Zetterstedt's „Diptera Scandi-

naviae" Lund 1842—1855. vol. 1—12 herauszufinden suchen. 

Begreiflich sind alle Bestimmungen neuer Arten, welche 

Gimmerthal, auf Meigen gestützt, versucht hat, durch diese 

beiden Werke fraglich oder überflüssig geworden. Seine Be-

*) Bullet, de Moscou 1842. Tome XV p. 639. 
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Schreibungen genügen meistens nicht zum Wiedererkennen 

der Arten und leiden an dem Uebelstande, dass sie auf ein 

einzelnes oder wenige Thiere hin gewagt wurden. 

Daher hat Schiner, ausser der Masse anderer ihm nicht 

bekannt gewordener Arten, auch alle die von Gimmerthal 

aufgestellten neuen Arten an den Schluss der jedesmaligen 

Gattung zurückgestellt. Auf diese Weise befreite Schiner, 

während er gegen 4000_ Arten ausreichend beschrieb, seinen 

Leser von etwa halb so viel nichtssagenden Namen, von wel­

chen nur die Zetterstedt'schen wirklichen Werth haben dürften. 

Von höchstem Interesse wäre es, die Typen der Gim-

merthal'schen Novitäten auf Schiner's System zu prüfen. 

Wenn ich indessen aus der Behandlung, welche seine Schmet­

terlinge in Riga erfahren haben, schliessen darf, so ist in 

d i e s e r  B e z i e h u n g  n i c h t s  m e h r  z u  h o f f e n .  E s  g i l t  a l s o  m i t  

d e r  S a m m l u n g  u n d  B e s t i m m u n g  d e r  l i v l ä n -

d i s c h e n  D i p t e r e n  v o n  N e u e m  z u  b e g i n n e n  u n d  

d i e  G i m m e r t h a l ' s e h e n  N o v i t ä t e n  e i n s t w e i l e n  

b e i  S e i t e  z u  l a s s e n .  

Gimmerthal veranschlagt irgendwo die Zahl unserer 

Dipterenarten auf etwa 1500. Ich glaube, dass die Ziffer 

viel zu niedrig gegriffen ist. Schiner hat 203 Tipuliden auf­

geführt, von denen 77 Arten von mir in zwei Jahren gefun­

den sind ; überdies zwei nordische Arten. Ohne Zweifel werden 

noch manche dazu kommen, so dass man der Hälfte von 

öchiener's Anzahl sich nähern wird. Daraus lässt sich auch 

für die übrigen Familien ein durch die Erfahrung bereits 

bestätigter Schluss ziehen; wir haben wenigstens 2000 Arten 

von Fliegen, mehr also als von irgend einer andereiThekann-

ten Insectenclasse.*) 

Von dem Interesse, welches diese reiche Welt erregen 

kann, mag ich ihnen nichts weiter sagen, als dass ich das 

Entzücken Schiner's ganz begreiflich finde, wenn er durch die 

•) Die nur theilweise gesammelten und bestimmten Hymenopteren 
dürften zahlreicher sein. 
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Loupe die kräftige und schöne Bildung einer hervorragenden 

Art betrachtet und in Worten sich Luft macht. Die eigent­

lichen Fliegen namentlich, welche dem unbewaffneten Auge, 

abgesehen von der Grösse keine besondere Mannigfaltigkeit 

und noch weniger Anmuth zu versprechen scheinen, gestalten 

sich unter der Loupe zu einer höchst mannigfaltigen, ansehn­

lichen, reich und schön uniformirten Armee. 

Zu einem gewissen Abschluss habe ich bisher nur die 

Tipuliden bringen können, jene langbeinige Mückenfamilie, 

die sich nicht zu verbergen vermag und oft bis zum Ueber-

druss zahlreich auftritt. Ausser den unten aufgeführten Arten 

harren noch 10—20 weitere ihrer Bestimmung Da ich aber 

h o f f e n  d a r f ,  d a s s  d i e  D i p t e r e n  b e i  u n s  j ü n g e r e  

Liebhaber finden werden, so will ich diesen als zuver­

lässigen Anhalts- und Ausgangspunkt das folgende Verzeichniss 

der Tipuliden schon jetzt aufstellen. Die Fundorte in Dorpat 

und Kasseritz genauer anzugeben, ist mir im Augenblick nicht 

möglich, dürfte auch in Betracht der nassen Witterung des 

vergangenen Jahres nicht von Wichtigkeit sein. In Dorpat 

habe ich das Meiste in meinem Garten, auf den Embachwiesen 

bei Techelfer, auf dem bekannten Moosmoor und in den um­

gebenden Gebüschen und Wäldern gefunden; in Kasseritz im 

Garten, auf niedrigen Wiesen und besonders auf einer vom 

Walde umgebenen abhängigen Wiese, welche in Sumpf aus­

läuft. Hier besonders gab es viele schöne Dipteren. Die 

meisten unten aufgeführten Arten sind im Jahre 1883 ge­

fangen. Es werden nun im Folgenden die Familien- und 

Gattungsnummern Schiner's benutzt. 

XXVIII. Farn. Tipulidae. 

I. Abtheil. Ptychopterinae. 

590. P ty с h о p t e r a. 

1. scutellaris Meig. 
Gimmerthal: nur das Weibchen einmal, auch aus 

Curland zur Ansicht gehabt. 
Dorpat, Kasseritz V. VI. VII. nicht selten. 
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2. contaminata L. 

Gimmerthal: in Liv- und Curland häufig. 

Dorpat, Kasseritz У. VI. VIL nicht selten. 

3. lacustris Meig. 
Dorpat V. ein Stück. 

II. Abtheil. Tipulinae. 

591. Ctenophora. 

4. bimaculata L. 

Gimmertbal: aus Kokenhusen von der Pastorin 

Lienig ein Männchen. 

Kasseritz VI. VIL häufig um morsche Birken­

stumpfe. 

5. atrata L. 

Gimmerthal: beide Geschlechter in Livland. 

Dorpat. Dubbeln. V. VI. selten ; aus Pussen auch 

das Männchen. 

6. pectinicornis L. 

Pussen VI. ein Weibchen. 

7. guttata Meig. 

Gimmerthal in der „Uebersicht" führt die Art 

ohne weitere Angabe auf. 

Ein Stück aus Dorpat. 

592. Nephrotoma. 

8. dorsalis Fbr. -

Gimmerthal : ein Männchen aus Curland vom 

Oberlehrer Lindemann; auch bei Riga ge­

fangen. 

Kasseritz VI. VIL nicht selten. 

593. Pachyrhina. 

9. annulicornis Meig. 

Gimmerthal führt die Art in der „Uebersicht" 

ohne weitere Angabe auf. 

Kasseritz VI. VIL einzeln. 
10. lunulicornis Schum. 

Dorpat. Kasseritz V. VI. VIL nicht selten. 


